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Hans-Jürgen Kotzur steht tür die Ausstellung, Wıiınfried Wilhelmy tür das Buch beide
durch weıtere Mitarbeıter und Mitarbeiterinnen unterstutzt.

Das Buch wiırd mıiıt Intormationen PE Leben und Wirken des Rabanus Maurus C1-

öffnet 3-—22) Es wırd durch einen Katalog AT Maınzer Ausstellung (83—1 17) und ıne
Bibliographie 19) abgeschlossen. Der Katalog bietet Photographien der wichtig-
Sten Ausstellungsobjekte un:! kommentierende Texte. Den Mittelteil des Buches bildet
eine Vorstellung des berühmtesten und bewegendsten Werkes des Rabanus Maurus: De
'audıbus SANCLAae CYUCIS. Die bekannteste und schönste der eLIWwWa existierenden Hand-
schriftten 1st dıie Prunkhandschrift „Codex Vatıcanus Reg. Lat. Dıiese Handschrift
1St aut abenteuerlichen Wegen VOT eLtwa 61010 Jahren 1n die Vatikanısche Bibliothek gCc-
langt, Aaus der sS1e 1U ausgeliehen werden konnte. So 1sSt S1Ee dort och einmal sehen,

S1e 1m frühen Jhdt entstanden 1ISt 1in Maınz. Eın erster Auftsatz stellt dieses W UI1l-

erbare und 1n seıner Gestalt auffallende Werk In die theologie- un! kirchengeschichtli-
che Entstehungszeıit hıneın. S1e W ar durch die 1n der Ost- unı der Westkirche intens1ıv
diskutierte Frage bestimmt, ob und Ww1e Christus dargestellt werden kann S1ie mündeten
ostkirchlich 1n die Entscheidungen des IL Konzıils VO Nızaäa die die Verehrung
(nıcht Anbetung) der Bilder, sotfern S1e als Abbilder ihre Urbilder vergegenwärtigen,
und westkirchlich 1n die Beschlüsse des Frankturter Konzıils (794 un: die Festlegungen
der „Liıbrı Carolinı“ e1in. Letztere betonten die Angemessenheıt der Biılderbeachtung
und -betrachtung, sotern die Bılder die, die sıch iıhnen zuwenden, Eriınnerung und
Unterrichtung tühren In dem Rahmen, der DESETIZL WAalfl, bewegten sıch die Christus-
und SCHAUCI. Kreuzesdarstellungen 1m Werk des Rabanus Maurus. Der Text, iın dem
diese Zusammenhänge dargestellt werden, steht der Überschrift 99}  16 Entstehung
VO  a De Audıbus 1m Spannungsteld VO Biılderstreit und Glaubenswahrheit“ (23—32)
Eıne weıtere Studie oilt speziell der 1im Vatıkan aufbewahrten un!: aus Anlafß des aba-
nus-Maurus-Gedenkjahres in Maınz ausgestellten Prunkhandschrift, dıe als die schön-
STE aller bestehenden Fassungen gilt (33—42) Sıe bietet die heute zugänglichen Erkennt-
nısse D ihrer Entstehung und ıhren Wanderungen und eiıne Beschreibung ihres
heutigen Zustands. Und ann folgt, als Miıtte un! Spıtze des Buches, eiıne Wiedergabe
VO  3 15 der insgesamt 2% Figurengedichten A4UuS De 'audıbus S$AaNCLae CYUCIS, denen jeweıls
auf der gegenüberliegenden Seıite eine Einzelinter retatıon beigegeben 1St (43—82) Dıiese
Bılder mıiıt den Figurengedichten und die beige ugten Oommentare nehmen den Be-
trachter und Leser in den weıten Raum gläubiger Weltbetrachtung mıt: das Kreuz hrı-
st1 als Mıiıtte des göttlichen Heılswirkens und der Schöpfung. Text und Biıld sınd kunst-
voll ineiınander verschränkt un: lassen die Schöpfung als einen Kosmos, der ın
Christus und seınem Kreuz zentriert 1St, denken. Eınes der Kreuzgedichte das sıebte,
hier als Beispiel herangezogen erscheıint In kunstvollern Lettern auf eıner tietroten
quadratischen Seıite. Vier kreuzförmig angeordnete Kreıise sınd 1n die Seıite eingefügt. Sıe
tragen Inschriften, dıe die kosmische Viererzahl denken lassen: Kreıs Ver, orıens,
12N1S, AUTOTAa hac relucent „Frühling, Usten, Feuer, Morgenroöte erstrahlen die-
ser Stelle“; Kreıs Autumnus, zefyrus, tellus VeESPCIa hıc fit „Herbst, Westen, Erde
un! Abend sınd 1er vorhanden“; Kreıs Arcton, hiems, Iymph, medıa NO  > POGE OCatae

„Norden, Wınter, Wasser, Mitternacht sıehe 1er CR Kreıs Aer, $ auster
C hic SIt mer1disque AL 5>ommer, Süden un! Mıttag moögen hıer sen . Dıie ande-
FCH Kreuzgedichte Stammen 1n Ühnlicher Weise aUus der gläubigen Kontemplatıon VO

Ott un Welt, Schöpfung und Kreuz.
Dem Bıstum Maınz und dem Dom- und Diözesanmuseum gebührt Dank dafür, da

6S die mıiıt dem Namen des Rabanus Maurus verbundenen Schätze der Kunst- un Kır-
chengeschichte zugänglıch gemacht und 1n diesem testgehalten hat

LÖSER

HAARLÄNDER, STEPHANIE, Rabanus Mayurus ZUu Kennenlernen. Eın Lesebuch MI1t e1-
ner Eınführung ın seın Leben und Werk blıkatıonen Bıstum Maınz). Maınz: Bıs-
tum Maınz 2006, 154 S./Ill./graph. Darst., ISBN 3.934450-24-5
Aus Anlafß des 1150-Jahr-Gedenkens des Todes ONn Rabanus Maurus 1m Jahre 2006

tand 1m Maınzer Dom- und Diözesanmuseum ine Ausstellung Im weıteren Zu-
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sammenhang damıt wurde uch dieses „Lesebuch“ ertaflst und veroöftentlicht. Es hat
WEe1 Teıle Der 1St dıe VO St Haarländer vertafßte „Einführung 1n Leben und
Werk“ des Rabanus Maurus. Der zweıte bietet eine Auswahl VO 510 Texten AaUS der Fe-
der des Maınzer und Fuldaer Gelehrten, Mönchs un! Bischots.

In der „Einführung 1n Leben und Werk“ (13—60) tragt die Verft.n die Intormationen
ZUSaMMCNH, die sıch 1n den verschiedensten Werken finden, un! zeichnet ein SCHNAUCS,iınhaltsreiches Bıld des „(prımus) praeceptor Germanıae“. Ö1e belegt ihre Intormationen
bıs ın die Eınzelheiten hınein durch zahlreiche Hınweise auf die alten Quellen und aut
die einschlägige Sekundärliteratur. In einem Eersten Abschnitt geht CS die eıt 1m Le-
ben des Rabanus Mauruss, die mıt Kındheit und Jugend beginnt und mıt dem Leben als
Mönch und der Tätıgkeit als Lehrer 1n der Klosterschule VO Fulda endet. Im zweıten
Abschnitt beschreibt die ert.n Rabanus Maurus’ Wırken als Abt 1n Fulda. Der dritte
Abschniıtt gilt seınen Aufgaben als Bischof 1n Maınz. Stets wiırd erkennbar, W1€ das Le-
ben un! Wırken des bts und Bischofs 1ın seıne Zeıt hineingewoben 1n die
kirchliche Ww1e politische Siıtuation der Karolingerzeit.

Rabanus Maurus 1st der Nachwelt besonders durch die Vielzahl seıner Schriften be-
kannt geblieben. Dıi1e Vert.n hat Auszüge AaUS Texten zusammengestellt, mıt eiıner
knappen Eınleitung versehen un 1ın deutscher Übersetzung dargeboten 61—-158) So CL-

möglıcht S16€, da{fß der Leser einen unmittelbaren Eindruck VO der Gedankenwelt des
Rabanus Maurus erhält. Di1e ersten LIECUN lexte STLamMmMeEnN aus der Feder verschiedener al-
ter utoren. Sıe enthalten „Nachrichten und Ansıchten“ über Rabanus Maurus un biıe-
ten eLtwas Ww1e€e eiınen Spiegel, in dem erkennbar wırd Dıi1e Texte 10 bıs DL
auUus Brieten des Rabanus Maurus. S1e bezeugen se1ın breites Engagement 1n Beratung und
Entscheidung. Es tfolgen 1n den Texten D bıs Gedichte aus seıner Feder. IDITG Texte 78
bıs sınd eine kleine Auswahl der Fıgurengedichte aus „de audıbus Sa ecrucıs“.
Die restlichen Texte (33 bıs 49) sınd anderen Schriften eENINOMMEN, dem „Lehrbuch für
Geıistliche“, seinen „Bıbelkommentaren“, der Schrift „VOonNn der Natur der Dıinge“, WwWwel
Schriften Standesfragen, schliefßlich seiınen Predigten. Dıie Reihe schliefßt mıiıt dem
nıcht sıcher, aber doch wahrscheinlich auf Rabanus Maurus zurückgehenden Hymnus„Venı reator Spirıtus“. In die Darbietung dieser Texte sınd immer wıeder Ilustratio-
LCIN eingefügt, die dıe Texte interpretieren helfen. Das Lesebuch erfährt seıne brun-
dung durch ein umtassendes Werkverzeichnis (160-171), MC eine tabellarısche Über-
sıcht über das Leben des Rabanus Maurus —174) SOWI1e eın austührliches Quellen-und Lıteraturverzeichnis 7183)

Das sehr gefällig gestaltete Buch Schriftsatz, Ilustrationen, Gliederungen 1st eıne
mustergültige Einführung 1n die Welt des trühen Mıittelalters, W1e S1Ee sıch 1m Leben und
Wırken des karolingischen Gelehrten den Orten seıner Wıirksamkeit Fulda und
Maınz darstellt. Dıie Vert.n erstellte CS 1n „kreativ-konstruktiver Zusammenarbeit“ mı1t
Barbara Nıchtweiflß. LÖSER

BÜCHNER, CHRISTINE, (Jottes Kreatur ein Yreines Nichts“? Einheit (sottes als Ermög-lıchung VO Geschöpflichkeit und Personalıtät 1mM Werk Meıster Eckharts Innsbruk-
Da
ker theologische Studien; Band AU) Innsbruck: Tyrolia 2005 597 SY ISBN W DD

Die vorliıegende Arbeıt wurde VO Katholischen Fachbereich der Johann WoltgangGoethe-Universıität Frankfurt Maın als Dıissertationsschriuft ANSCHOININECN, Erstgut-achter W alr Hans KefßSßler, Zweıtgutachter Sıegtried Wıedenhofter. Dıiıe Innsbrucker Uni1-
versıtät hat die Arbeit mıiıt dem Karl-Rahner-Preis 2004 ausgezeichnet.

Das Thema der Arbeit führt 1Ns Zentrum der Kontroverse U1n Meıster Eckhart B
Der häufıg geäufßerte Pantheismusverdacht mu{fß sıch der Eıgenständigkeit der Schöp-fung veriıfizieren der talsıhzieren. Damıt ergıbt sıch ber auch; da{fß Frau Büchner
nıcht unbedingt Neuland 1n der Forschung betritt. Fast alle Autoren, die ab dem

Jhdt in den Streıit eingegriffen haben, oingen auf die Frage, welchen Wert dre
Schöpfung besitzt, eın Die meısten Forscher, die der Sch6ö fung eine ZEWISSE Eıgenstän-fedıgkeıt einräumen, sehen das Verhältnis zwıschen Schöp und eschöp ın eiıner Art
Konkurrenz und standen 1ın der Versuchung, den Eıgenwert der Geschöpfe aut Kosten
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